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TeilnehmerInnen bei der Sitzung in der Salzgrotte

Vorarlberger Diabetes- 

gruppen schnuppern  

Meeresklima in den Bergen
Die Diabetesgruppen der Selbst-
hilfe Vorarlberg besuchten vor 
kurzem die Salzgrotte im Gasthof 
Post in Dalaas. Das angenehme 
Meeresklima wirkt nicht nur po-
sitiv auf den gesamten Organis-
mus, sondern reinigt die Atem-
wege, erfrischt die Haut, kurbelt 
den Stoffwechsel an und fördert 
das Allgemeinbefinden. Jeden-
falls waren die TeilnehmerInnen 

von den 45 minütigen Sitzung 
begeistert und sichtlich erfrischt.

Bei der anschließenden Stamm-
tischrunde berichtete Diabetesbe-
rater Joe Meusburger über Neues 
im Bereich Diabetestherapien 
und die Vorbereitungen für den 
Vorarlberger Diabetestag am 25. 
April in der Arbeiterkammer Vor- 
arlberg. (ver)

Der junge Lustenauer Benjamin spendete seine Stammzellen und 
wurde so zum Lebensretter.
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Die nächsten Lebensretter!
Stammzellen des jungen Hohenemsers gehen in die USA

Die letzten Wochen waren bei 
„Geben für Leben“ sehr intensiv, 
denn mit drei weiteren Stamm-
zellenspenden konnten wieder 
Leben gerettet werden. 160 sind 
es mittlerweile, einer davon ist 
ein junger Hohenemsers.

Einer der Spender kommt aus 
dem Bezirk Dornbirn. Benjamin, 
ein junger Hohenemser, ließ sich 
2015 im Messepark - gemeinsam 
mit seiner Gattin - typisieren. Im 
Dezember 2019 erhielt er dann 
den Anruf, dass seine Stammzel-
len für einen erkrankten Ameri-
kaner lebensrettend sind. Nach 
der Blutuntersuchung und ei-
ner weiteren Voruntersuchung 
in Gauting bei München sowie 
einem Crashkurs zum Thema 
Stammzellen ging es wieder nach 
München, wo er fünf Stunden am 
Gerät hing, bevor auch genügend 
Stammzellen vorhanden waren. 
„Erst einen Tag nach der Spen-
de habe ich Nebenwirkungen  

verspürt. Ich wurde vom Team 
sehr gut betreut, mein Dank gilt 
allen Mitarbeitern des Roten 

Kreuzes in München sowie in der 
Stammzellenbank“, sagt der Ho-
henemser. (red)


